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V.

Bon dem Menschen.

Von dem menschlichen Körper.

i. Beschreibung desselben.

Unser Leib ist von unbegreiflich wunderbarem Bau.
Er ist so eingerichtet daß er leben, sich bewegen,
sich nähren, wachsen und sich fortpflanzen
kann. Ueberdieö dient er der Seele zu einem

Werkzeuge der Empfindung und des Denkens.

Das Leben des Körpers besteht vornämlich in
dem umlauf des Bluts und in dem Athemholen.
Das Triebrad des Blutumlaufs ist das Herz, weU
ches in der Brusthöhle liegt, und die Gefäße oder
Röhren, worin das Blut umläuft, heißen Adern.

Das Herz, ein starker, fast kegelförmiger
Muskel, hat auf jeder Seite zwei Höhlen, wovon
die eine oben, die andre unten befindlich ist; jene
nennt man den Venensack, diese, die Herzkam¬
mer. Mit diesen vier Höhlen des Herzens haben
die Adern Gemeinschaft, und zwar so, daß die
große Pulsader (Aorte) das Blut aus der hintern
Herzkammer nach allen Theilen des Körpers bringt,
und die Hohlader das aus allen Theilen gesammelte


